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Die GRÜNEN sehen sich als „die Waldpartei“, die SPD will noch mehr
Stellen

Der Bayerische Landtag debattierte über den Waldzustand. Wie noch
gezeigt wird, hat scheinbar niemand Ahnung vom Thema, dafür aber eine
fest(gefügt)e Meinung:
[3] Bayerischer Landtag: Die im Zuge des Klimawandels vermehrt
auftretenden Witterungsextrema stellen für die bayerischen Wälder eine
immer größere Bedrohung dar.
Eindringlich wies Forstministerin Michaela Kaniber (CSU) zu Beginn ihrer
Berichterstattung darauf hin, dass sowohl die bisher in Häufigkeit und
Ausmaß nicht gekannten Trocken- und Hitzeperioden als auch Orkane und
Gewitterstürme sowie Schneebruch und Überschwemmungen den ökologisch
gebotenen und wirtschaftlich nutzbaren Baumbestand in Bayern stark
gefährden. Diese Entwicklung begünstige zudem die Ausbreitung bekannter
und die Etablierung neuer invasiver Schädlinge. Vor allem der
Borkenkäfer schädige dabei zunehmend die Gesundheit der Wälder. Dies
bestätige laut der Ministerin auch die diesjährige Waldzustandserhebung.
Aus diesem gehe hervor, welch großen Druck der Klimawandel mittlerweile
auf die Vitalität der Wälder ausübt

… Hans Urban (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) fragte die Ministerin nach
weitergehenden Bemühungen im Kampf gegen die Einflüsse des Klimawandels
auf bayerische Wälder und hob zugleich die Rolle der Grünen als
„Waldpartei“ hervor …
Horst Arnold (SPD) kritisierte die von der Ministerin erwähnte Schaffung
von 200 neuen Stellen im Forstministerium als unzureichend …

In das gleiche Horn blies das Mitteilungsblatt des Landtags. Es wusste
sogar zu berichten, dass sich Experten mit dem Thema beschäftigt hätten:
Bayerische Staatszeitung 13.11.2019: [4] Bayerns Wäldern geht es immer
schlechter
Der Nadel- beziehungsweise Blattverlust steigt rasant auf immer neue
Rekordhöhen. Das schockt selbst Experten. Schuld daran ist der
Klimawandel und der damit verbundene Insekten- und Pilzbefall der Bäume.
Der Landwirtschaftsausschuss sucht nach Lösungen …

Dabei geht es Bayerns Wäldern aktuell überwiegend besser als zu Beginn
der Erhebung

Immer öfter fragt man sich, was unsere Abgeordneten überhaupt für ihr
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üppiges Salär treiben. Zumindest gehört sorgfältiges Analysieren,
Hinterfragen und neutrales Abwägen des ihnen Vorgesetzten nicht dazu.

Denn sonst hätte ihnen sofort auffallen müssen, dass in der aktuellen
Erhebung 2019 vier (wichtige) Jahre der Erfassung einfach weggeschnitten
wurden (eine beliebte Methode, um die schlimmere Vergangenheit
verschwinden zu lassen, wie sie die MuRe mit ihren Schadensdaten
ebenfalls betreibt).

Um zu zeigen, welcher Unterschied sich ergibt, wenn man die vier
fehlenden Jahre – die sich im Waldbericht 2011 [2] finden -, ergänzt,
sind diese vom Autor für die Schadstufe 0 in den Grafiken orientierend
zugefügt.

Bild 1 Nadel-/Blattverlust alle Baumarten. Für Schadstoffklasse 0 seit
1991 dargestellt. Quellen: [1][2]
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Bild 2 Nadel-/Blattverluste Fichte. Für Schadstoffklasse 0 seit 1991
dargestellt. Quellen: [1][2]
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Bild 3 Nadel-/Blattverluste Kiefer. Für Schadstoffklasse 0 seit 1991
dargestellt. Quellen: [1][2]

Bild 4 Nadel-/Blattverluste Tanne. Für Schadstoffklasse 0 seit 1991
dargestellt. Quellen: [1][2]
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Bild 5 Nadel-/Blattverluste Buche. Für Schadstoffklasse 0 seit 1991
dargestellt. Quellen: [1][2]
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Bild 6 Nadel-/Blattverluste Eiche. Für Schadstoffklasse 0 seit 1991
dargestellt. Quellen: [1][2]

Aus den Schadensverläufen lässt sich ableiten, dass ausschließlich die
Fichte in der Schadensstufe 0 weniger Gut-Anteil hat, als zu Beginn der
Datenerhebung im Bericht von 2011 angegeben sind.
Wenn dieser überwiegend positive, aktuelle „Schadenszustand“ ein
schlimmer Einfluss des Klimawandels sein soll, muss man am Verstand
unserer Abgeordneten zweifeln. Selbstverständlich haben wir keine
„dummen“ Abgeordneten; wir haben nur faule, die sich auf ihre Aufgabe
des Controllings nicht vorbereiten, das Denken inzwischen anderen
überlassen [8],.und deren „Ergüsse“ postwendend, unbesehen „absegnen“.

SPD und GRÜNE outen sich als Parteien, bei denen inzwischen „Hopfen und
Malz“ verloren gegangen ist. Nur schade, dass die CSU sich diesem
unterirdischen Niveau konsequent angleicht.

Überdeutlich lässt sich anhand der Grafiken ein zyklischer Verlauf beim
Schadenszustand erkennen. Nachdem nicht davon auszugehen ist, dass die
kurze Trockenperiode (nur das Jahr 2018 war trocken, 2019 lag schon
wieder in der Gegend des Mittelwertes) länger dauert, könnte man ahnen,
dass die nächsten, noch besseren Jahre für die Wälder wieder vor uns
liegen.

Anbei der langjährige Niederschlagsverlauf in Bayern, wie ihn der DWD
ausweist. Keine Spur ist von der angeblich zunehmenden Trockenheit zu
sehen, nur die für Niederschlag ganz typischen, schon immer extremen
Schwankungen. Der Gesamtniederschlag nimmt stetig zu, vor allem auch im
wichtigen Winter (Grundwasser-Auffüllung) und Frühling (Blattaustrieb).
Nur im Sommer gibt es ein verschwindend kleines Minus.

Ergänzung: Niederschlag in Bayern
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Bild 7 Bayern. Niederschlagsanomalie Jahr seit 1880. Quelle: DWD-Viewer

Bild 8 Bayern. Niederschlagsanomalie Winter seit 1880. Quelle: DWD-
Viewer
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Bild 9 Bayern. Niederschlagsanomalie Frühling seit 1880. Quelle: DWD-
Viewer

Bild 10 Bayern. Niederschlagsanomalie Sommer seit 1880. Quelle: DWD-
Viewer

Was der Klimawandel in Bayerns Wälder sonst noch Schlimmes anrichtet

Wenn Ministerinnen ins Erzählen kommen:
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[3] … Eindringlich wies Forstministerin Michaela Kaniber (CSU) zu Beginn
ihrer Berichterstattung darauf hin, dass sowohl die bisher in Häufigkeit
und Ausmaß nicht gekannten Trocken- und Hitzeperioden als auch Orkane
und Gewitterstürme sowie Schneebruch und Überschwemmungen den ökologisch
gebotenen und wirtschaftlich nutzbaren Baumbestand in Bayern stark
gefährden.
Nichts von dem, was diese Ministerin hier sagt, stimmt. Sie hat
schlichtweg nicht die geringste Ahnung über das, was die Natur in der
kälteren Vergangenheit dem Wald zumutete. Ihre Ausbildung lässt den
Grund ein bisschen ahnen:
WIKIPEDIA: Nach der Mittleren Reife … Berufsausbildung zur
Fachangestellten für den Steuer- und Wirtschaftsberatenden Bereich …
Vielleicht hat sie sich danach für ihren anspruchsvollen Ministerinnen-
Job weitergebildet?
WIKIPEDIA: Bis 2014 war sie Mitglied des Stadtkirchenrats der
Pfarrgemeinschaft Bad Reichenhall. Darüber hinaus ist sie Mitglied des
Trachtenvereins Bayerisch Gmain und des WSC Bayerisch Gmain.
Seit 2015 ist sie Vorsitzende des Kundenbeirats der Volksbank
Raiffeisenbank Oberbayern Südost …

Zwar übertrifft diese Ministerin damit bei Weitem das Ausbildungsniveau
vieler GRÜNEn Führungskräfte und ist auch abgeschlossen worden. Es
bedeutet aber eben nicht, dass es damit für ein Ministeramt ausreichen
würde, zumindest, wenn man dann auch die Aneignung von Sachkenntnis
erwartet.
Doch erkennbar wird auch in Bayern (wie im Bund) bei der
Führungskräfteauswahl darauf geachtet, möglichst niemanden mit zu viel
Wissen zu hoch kommen zu lassen, was dem Landesfürsten vielleicht einmal
gefährlich werden zu können …
Obwohl: Seit Joe Kaeser „Langstrecken-Luisa“ einen Vorstandsjob anbot,
weiß man, dass auch in der Industrie für Vorstände praktisch nichts,
außer einer großen – von jeglicher Sachkenntnis befreiten – „Klappe“
gefordert wird.

Extremereignisse in Bayern

Sehen wir uns noch einmal die jährlichen Niederschlagsmengen in Bayern
an, diesmal aber die Differenzen zum Vorjahr. Erkennbar nehmen die
Differenzen – und das sind Extreme – kontinuierlich ab, von (für
Niederschlag typischen Ausreissern abgesehen).
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Bild 11 Bayern. Jeweilige Jahresniederschlagsdifferenz zum Vorjahr.
Grafik vom Autor anhand der DWD-Daten erstellt

Und nun die Abnahme der kurzfristigen und damit schlimmen
Niederschlagsextreme, wie sie die Wetterstation Nürnberg exemplarisch
ausweist:

Bild 12 Nürnberg, Tagesniederschlag seit 1936. Grafik vom Autor aus den
DWD-Daten zusammengestellt

Auch der umfangreiche Klimabericht 2019 zeigt es ganz
unmissverständlich: In Deutschland ist nichts von einem schlimmen
Klimawandel-Einfluss zu erkennen:
[5] EIKE 19.12.2019: Klimabericht 2019: Absolute Unkenntnis und/oder
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Falschinformation kennzeichnen unsere „Eliten“. Beispiel Hitzetote durch
den „Klimawandel“ T2(2)
Einfach alle Sichtungen zu Extremniederschlag zeigen, dass es mit der
überall postulierten Zunahme nicht stimmt:
[6] EIKE 01. Juni 2019: Extreme Wetterlagen verstärken sich. Bayern
gehört zu den besonders gefährdeten Regionen
Gleiche Unkenntnis und Faktenignoranz war aber auch eine hervorstechende
Eigenschaft der ehemaligen, bayerischen Umweltministerin
[7] EIKE 21.11.2015: Die bayerische Umweltministerin Frau Scharf:
Extremwetter, Extrem-Hochwasser und die Unberechenbarkeit des Wetters
nehmen zu. Doch stimmt das wirklich?

Um Extreme zu erfahren, muss man in die Historie zurückgehen und dort
nachlesen, wann Wälder in Bayern in einem heute unvorstellbarem Ausmaß
kaputt waren. Dazu Auszüge aus einem Foliensatz des Autors:

Bild 13 Waldzustand (Vortragsbild des Autors)
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Bild 14 Waldzustand (Vortragsbild des Autors)

Zusatzinfo

Nachdem eine Bayerische Ministerin klagt, dass das aktuelle Wetter
extrem wäre, anbei mehr Information, wie extrem das Wetter zu den
angeblich „natürlich und idealen“ Zeiten war, als das Leben „im Einklang
mit der Natur“ einen dauernden Überlebenskampf bedeutete:

Bild 15 Wetterextreme in geschichtlicher Zeit. Folienbild des Autors

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/02/wald_14.png
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/02/wald_15.png


Bild 16 Wetterextreme in geschichtlicher Zeit. Folienbild des Autors

Bild 17 Wetterextreme in geschichtlicher Zeit. Folienbild des Autors
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Bild 18 Wetterextreme in geschichtlicher Zeit. Folienbild des Autors

Bild 19 Wetterextreme in geschichtlicher Zeit. Folienbild des Autors
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Bild 20 Wetterextreme in geschichtlicher Zeit. Folienbild des Autors

Bild 21 Vorteil und Segen des sich nach der „kleinen Eiszeit“ endlich
wieder erwärmenden Klimas. Folienbild des Autors
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